
Die Herausforderung unserer Zeit ist es:

Das Fach-, Spezial- und Erfahrungswissen aller Mitarbeiter im Unternehmen zu behalten und anderen damit das Lernen zu ermöglichen und dabei Spaß zu haben

BASF – ein Projekt zur Beruflichen Qualifizierung in der Produktion

Seit 2012 führt Gabi Lorenz und ihr Team ein Projekt im Rahmen der Beruflichen Qualifizierung in der Produktion bei der BASF in Ludwigshafen durch. Das langjährig und kontinuierlich angelegte Projekt ist eine Maßnahme, die folgende Aktionsfelder bedient: 

· Wissensmanagement in einer alternden Belegschaft
· Organisationsentwicklung in der Produktion der BASF

· Qualifizierung von Facharbeitern und Facharbeiterinnen

· Förderung des Teamgedankens über die Schichten hinweg

· Veränderung des Führungsverhaltens durch Dezentralisierung 
der Verantwortung und der Informationen

· Change Management

· Verbesserung und Zusammenführung von Dokumentationen des Betriebsablaufes

· Beschreibung von Neuanlagen zur Herstellung des Knowhowtransfers

Hierzu ein Interview mit einem Betriebsleiter und einem Facharbeiter 

Context Consulting
Sie sind Facharbeiter und haben nun zweimalig an dem Projekt zur Beruflichen Qualifizierung in der Produktion Ihrer Anlage teilgenommen. Sie haben gemeinsam mit Kollegen und Kolleginnen aus vier unterschiedlichen Schichten eine Betriebsanleitung erstellt. Wie war das für Sie?

Facharbeiter: 

Wir waren eine Woche in einem Workshop. Das Besondere dabei war, dass aus jeder Schicht ein Vertreter/-in mit dabei war so haben wir eine einheitliche Sichtweise unseres Vorgehens in unserem Betrieb erarbeitet. Es gab zwar vorher auch schon eine Betriebsanleitung, die ist aber stellenweise veraltet oder so dargestellt, dass es ein Mann aus der Praxis schwer verstehen kann. Azubis, neue Mitarbeiter oder Leasingkräfte konnten mit der alten Betriebsanleitung wenig anfangen. Jetzt haben wir eine einheitliche Fassung aus unseren Reihen, die stimmt, aktuell ist und die in unserer Sprache geschrieben ist. 

Wir haben bei den Diskussionen mit unserer Moderatorin auch gemerkt, dass vieles, was wir seit Jahrzehnten einfach so machen, zu überdenken ist. Es sind uns viele Ideen gekommen, was wir verbessern sollten. Das haben wir am Ende jeder Woche mit unserem Betriebsleiter und den Schichtführern erörtert und es hat sich schon einiges bewegt in den Abläufen. 

Context Consulting
Sie, als Betriebsleiter, führen das Projekt zur Beruflichen Qualifizierung in der Produktion Ihrer Anlage nun seit mehr als einem Jahr. Welche Erfahrungen haben Sie in dieser Zeit gemacht?
Herr Betriebsleiter: 

Unser Projekt zur Beruflichen Qualifizierung motiviert mich sehr. Die Fachkräfte bei uns kommen gerne zu diesen Wochen. Wir haben eine Warteliste von Interessenten, die das Thema gerne weitertreiben wollen. Das habe ich so bei unseren Facharbeitern noch nicht erlebt.

Für mich ist vor allem entscheidend, dass die Mitarbeiter ihr Wissen an die Jüngeren abgeben und die Jüngeren ihre frischen theoretischen Kenntnisse mit den erfahrenen Kräften diskutieren und uns dann Umsetzungsvorschläge machen. Mir ist auch wichtig, dass die Mitarbeiter mehr wissen über die Anlage. Früher hat sich das Wissen eher bei den Schichtführern konzentriert. Heute brauchen wir das Wissen in der Fläche, bei allen Mitarbeitern. 

Context Consulting
Sie werden eine neue Anlage installieren mit gänzlich neuen Apparaten und einem anderen Verfahren. Wie kann ihr Projekt ihnen an der Stelle helfen?

Facharbeiter: 

Unsere neue Anlage macht uns allen schon jetzt Kopfzerbrechen. Wie wird Sie wohl aussehen? Was haben sich die Ingenieure ausgedacht? Werden wir es schaffen, die Anlage sicher und ohne Reibungsverluste anzufahren? Das macht manchem Kollegen Sorge. 

Wir haben uns die Pläne gemeinsam angeschaut und überlegt, wie man diese nur auf dem Papier existierende Anlage fahren könnte und haben unsere Einfälle aufgeschrieben. Unsere Führungskräfte und wir haben uns dann nach einer Woche zusammengesetzt und wir haben die Vorschläge diskutiert. Manchmal haben wir auch das Konzept beeinflusst, weil die Ingenieure bestimmte Anforderungen aus der Praxis nicht kannten. 

Auf jeden Fall fühlen wir uns jetzt besser informiert und können auch den Kollegen darstellen, was mit der neuen Anlage auf sie zukommt. Die Kollegen sind froh, dass die Teams sich darum kümmern, eine Anleitung für die Anlage zu haben, bevor sie startet. 

Betriebsleiter: 

Wegen des großen Erfolgs in meinem Betrieb haben wir auch für das nächste Jahr geplant, dieses Projekt fortzuführen. Ich möchte, dass unser Betrieb vollständig und sehr detailliert beschrieben wird und die Mitarbeiter im Detail wissen was zu tun ist. 

Da wir erst vor kurzem zwei Betriebsteile zusammengelegt haben, schaffen wir es mit Workshops, die aus Mitarbeitern beider Betriebsteile zusammengesetzt sind, das Wissen zu harmonisieren. Vorbehalte gegen den anderen Betriebsteil, die andere Schicht lösen sich oft auf, wenn man an einer gemeinsamen Sache arbeitet. 

Die Schichtleiter sind in jedem Workshop ein paar Stunden dabei und beantworten die Fragen und Anliegen der Mitarbeiter. Die Moderatorin sorgt dafür, dass die Fragen gebündelt vorliegen und die Mitarbeiter die richtigen Worte finden, damit die Darstellung unserer Abläufe transparent, einfach und in der Sprache der Produktion vorliegen. Die Moderatorin kommt einmal pro Monat, eine Woche lang und wir planen den Einsatz der Schichtler so, dass Zeit da ist, mit vier Personen aus vier Schichten gemischt aus erfahrenen und neuen Mitarbeitern gemeinsam zu arbeiten. Unser Lernklima ist sehr positiv und ich bin zufrieden mit dem, was erarbeitet wird. Ich freue mich, endlich eine Qualifizierungsmaßnahme gefunden zu haben, die mir eine Reihe von Problemen lösen hilft. 

Context Consulting
Und was läuft für Sie noch nicht rund? Wo sehen Sie Stolpersteine? 

Betriebsleiter: 

Stolpersteine sehe ich vor allem darin, dass es nicht so einfach ist, vier Mitarbeiter eine Woche pro Monat rauszunehmen. Aber ich habe festgestellt, dass sich diese Investition für uns alle sehr lohnt. Wirkliche Gegner unseres Projektes haben wir inzwischen nicht mehr: selbst sehr kritische und skeptische Mitarbeiter haben das Nörgeln eingestellt, weil das Resultat stimmt. 

Context Consulting
Vielen Dank für Ihre Zeit und Ihnen weiterhin viel Erfolg damit

Wie ist die Sicht der Betrieblichen Bildung, die dieses Projekt ins Leben gerufen hat? 

Teamleiter Karl-Georg Zipp:

Vor dem Thema Wissensmanagement, Demographie und Akzeptanz der Unterlagen im Betrieb habe ich bereits im Jahr 2000 angefangen das beschriebene Vorgehen zu entwickeln und stets zu verbessern. Die Methodik, Didaktik und die „Einfachheit“ ist das Ergebnis aus fast 15 Jahren Erfahrung. Mich freut es, dass diese Arbeitsweise eine so hohe Akzeptanz und Wirksamkeit hat. Es war ein langer und lehrreicher Weg dies so aufzubauen. Das System aufrecht zu halten und immer die neuen „Randbedingungen“ mit zu integrieren kostet bestimmt enorm viel Kraft. 

Der Hauptmotivator für mich und jetzt für mein Team ist die Akzeptanz vom Kunden. Dies sind sowohl der Betriebsleiter als auch die Mitarbeiter.

Ziel ist es Unterlagen zu haben, die Akzeptanz finden und mit denen gearbeitet wird und die keine Dokumentation für die Ablage sind.
Projektleiter Joachim Engel:

Die betriebliche Qualifizierung bildet eine wichtige Grundlage zum lebenslangen Lernen in der Produktion. Wissen, Erfahrungen aller Mitarbeiter werden durch diese bildgestützt gespeichert und gerade in Zeiten des Demographie Wandels für alle Zeiten transparent gemacht. Gleichzeitig spiegelt es die Innovation unserer Mitarbeiter, verbessert Prozessabläufe letztendlich steigt das Betriebsergebnis. Gleichzeitig entsteht eine Motivation für Qualifizierung durch die selbst erstellten Unterlagen.

Fazit: 

Wissenstransfer kann sehr viel Spaß bereiten, baut Schranken ab und kann sich an harten Kennzahlen messen lassen:

· Deutlicher Anstieg an Verbesserungsvorschlägen

· Deutlicher Anstieg von erkannten Sicherheitsrisiken

· Prozessoptimierung in allen Dokumentationssystemen

· Weiterentwicklung und Anlagenänderungen

· Dokumentenverbesserungen

· Bildungsbedarfe abdecken

· Change-Erfolge, z.B. Harmonisierung von Schichten, 

Vernetzung, Klärung von Konflikten, verbesserter Teamgedanke, positive Fehlerkultur, 

Durch die Bild- und Videogestützte Dokumentation werden für alle Beteiligte verständliche Betriebsanweisungen erstellt, die auch Sprachbarrieren überwinden und die „unbewusste Kompetenz“ jedes Einzelnen für alle nutzbar macht. Hier macht gemeinsames Lernen allen Spaß.
Sie wollen mehr dazu wissen?

www.lorenz-beratung360.de

info@lorenz-beratung360.de
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